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Schle ier Im evangeli chen Pfarramte
Brätz In

(Nachtrag zu dem Auf atz In Bod XIII, Heft 1, Seite
In meinem Berichte U  ber die Wirk amkeit des aus Haynau

 tammenden Pfarrers Chri tian Siegemund Thomas In Brätz
mu ich darauf hinwei en, daß leider eine eigenen Aufzeich
nungen in der Gemeindechronik einer Üüberaus wichtigen und
intere  anten nicht voll tändig erhalten geblieben  ind,
 ondern daß zwei Blätter offen ichtli I aus dem Buche
herausge chnitten in Unterbrochen wird der Zu ammenhang
N der Stelle, wO nach einem Bericht U  *3  ber die von ihm ver
an taltete Zweihundertfjahrfeier der Confessio Augustana die
Schwierigkeiten  childert, die ihm aus der eigenen Gemeinde
heraus im folgenden Jahre 1731 hereitet worden  ind: „Im
folgenden 4 aber, neml. 731 hatte bald beym Anfange
des Jahres den Verdruß, daß  ich die ie ige Stadt Obrigkeit
Qus einer unbegreifl. Zaghaftigkeit verleiten ließ, ihn durch ein
paar Hier klafft die Lücke Die beiden erwähnten
Blätter mü  en chon vor der Zeit des Pfarrers Heinrich, der
in Brätz von 1827 bis 848 Im Amte war, gefehlt haben
Denn die Königliche Regierung 3 Po en forderte um Le 1838
amtliche Pfarrämter auf, einen Abriß der Ge chichte ihrer Ge 
meinden einzureichen. Am Dezember 1838 andte Heinrich
 einen Bericht ab, de  en Konzept noch erhalten i t Ueber das
Jahr 1731 kann nur  chreiben „Die öffentliche und frei 
mütige Wei e, wie le e Feier für die Gemeinde und die
Schuljugend egangen 3 en  cheint, mag ihm nicht geringeVerdrießlichkeiten und Verfolgungen zugezogen haben.“ Mehr
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hat al o auch Heinrich in der Chronik nicht mehr gefunden,
 on t eS  icher nicht  o unbe timmt darge tellt.

Ein glücklicher ufa hat gefügt, daß wir das
fehlende tück ergänzen önnen. Zwar die beiden Blätter haben
 ich nicht gefunden,  ie werden vernichtet  ein. Wohl aber i t
eine Art Konzept 3 dem Bericht ber die Ereigni  e von 1731

noch vorhanden. Auf der letzten Deckel Innen eite eines alten
Folianten hat  ich Thomas kurz notiert, was un der Chronik
hernach etwa umfangreicher mag ge childert haben Die letzten
Worte bor der Unterbrechung, die In der er ten Notierung
wiederkehren, la  en eS als zweifellos er cheinen, daß wir eS
Eet Male mit dem elben reigni 3 tun en

„Ao: 1731 wurde tm Anfange des Jahres vielen benach —
barten Kirchen auf Bi chöflichen Befehl durch den Officialem
Posna niensem, der öffentliche Gottesdien t mit redigen 3
celebriren verbothen: ob nun zwar, da ich die es  chreibe,
hier bey un er Ev Kirche noch keine weder mündliche noch
 chriftliche inhibition erfolget;  o wurde mir dennoch (ex Pru-
dentem Nostrorum Civium providentiaml) durch ein paar
Deputirte von ie igen  o genannten drey Aemtern ange aget,
mich des Predigens auf einige Zeit 3 enthalten! Warum? 

ber da elb t hattenWeil 3 om auch unterlaßen würde.
 ie Enn ausdrückliches Verboth vor  ich erhalten! Solcher Ge
 talt hat der ordentliche Gottesdien t mit redigen gantzer
en unterlaßen werden müßen: und i t gleichwol kein

Bi chöfliches Verboth angekommen. Indeßen wurden die en
hernach durch den Castellan Poninsky, welchen  ich
Brätz als an den vorigen Starosten gewendet,  o kün tlich
getrieben, daß ermeldter Herr vor eine vermeynte Bemühung
100 Sp Duca ten foderte, und zur Noth mit orlieb nahm,
wozu von der Kirche, außer den beyden deshalb angeordneten
Collecten, Ip Ducaten gezahlet worden. Tanti poenitere
qvis emat  Utinam aliqvando cautius merceari di-
scant 1°°

Daß 2 EIU leihen mußte, darüber gibt die gleichfalls
glücklicherwei e erhaltene Kirchenka  enrechnung von 1731 aus
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„Den May 1731 mu un er Kirchen Angelegen 
heit,  elbige in An ehung der fundation durch den Cöstellan
M Poßni chen Consistorio auszumachen, und denen Neue—
rungen des Bom ter Prob tes Einhalt zu  chaffen, 2*
meldten Castellan auf Sein Fodern leyder! Spec.Ducaten gezahle werden; Ovon die Helffte von der Bürger 
 chafft, die andre Helffte aber, nemlich 2 Ducaten von der

ihrem Vorrathe gegeben werden 5 Rthlr. SgNot Ob nun gleich von Selbigem nicht  8 gründli aus
gerichtet worden;  o mu ten Ihm dennoch *  ber das vorigeno Sp Ducaten egeben worden; welches die Bürger—chafft getragen, außer daß man nunr bey der Kirche zur nöthigenBey teuer ein paar Collecten gehalten.“

Schließlich  eien no einige Ungenauigkeiten und ruck
fehler des vorigen Auf atzes richtig ge tellt:

Seite 147 Statt „Kreis Züllichau -Schwiebus“ ies nur
„Kreis Schwiebus“

ette Angusfum III
Seite 152, e eile Das alte Frey tadt In Groß Poleni t das heutig  8 Rakwitz.
Seite elle V. ies Ludowik Kwiatkowsky.
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